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»Schon die Behauptung, Ziel dieses Preises sei eben immer noch die Preisverlei-
hung, geht schlicht an den Tatsachen vorbei. Bereits in der Programmbroschüre 
zum 1. Adolf-Grimme-Preis wird 1964 auf den eigentlichen Sinn des Wettbewerbs 
hingewiesen, kein Preis im engen Sinn zu sein, sondern ein Wettbewerb, der das 
ständige kritische Gespräch mit dem Fernsehen anstrebt.«

Bert Donnepp1

1 � Bert Donnepp: »Wer kritisiert wen und wie?«, in: Bert Donnepp (Hg.): Der Adolf-Grimme-Preis, Mög-
lichkeiten und Grenzen einer Kooperation Erwachsenenbildung – Fernsehen, Braunschweig: Georg Wes-
termann Verlag 1973, S. 84.
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